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Vorwort

Zwei der führenden Vertreter des internationalen Zivilprozessrechts in Deutschland und 
Österreich haben es unternommen, eine umfassende Darstellung eines der wissenschaftlich 
interessantesten und praktisch bedeutsamsten Probleme der internationalen Kautelarjuris
prudenz herauszugeben. Dazu sind sie zu beglückwünschen.

Der beste und in seinem materiellen Teil sorgfältigst redigierte Vertrag ist unvollständig, 
wenn er nur als „Schönwettervertrag“ konzipiert ist; er muss sich auch in den rauhen Wogen 
eines Streitfalls bewähren. Die Prozessführung kann dornenreich sein, und es ist nützlich, 
von Anbeginn Klarheit zu schaffen, auf welchem Weg Streitigkeiten entschieden werden 
sollen: durch staatliche Gerichte, durch Schiedsgerichte oder durch eines der vielfältig 
angebotenen Instrumente der Mediation. Mehr als ein Dutzend ausgewiesene Fachleute 
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz haben alle Aspekte dieser Problematik ausge-
leuchtet, analysiert und dem Benutzer fundierte Lösungsvorschläge gemacht. Wie Ariadne 
den Theseus einst mit einem Faden den Weg durch das von Dädalus so kunstvoll ersonnene 
Labyrinth ermöglichte, so zeigen Herausgeber und Autoren des Werks dem Nutzer den 
Weg durch das Gewirr autonomer, europäischer und staatsvertraglicher Rechtsregeln und 
Lösungen der Probleme der Streitbeilegungsklauseln im internationalen Vertragsrecht. Das 
Buch bringt erstmals die – wissenschaftlich aufgearbeiteten – Themen Gerichtsstandsverein-
barung und Schiedsvereinbarung in ein Format, das der Anwendungspraxis gerecht wird.

Geimer und Czernich, die dem Leser aus mancherlei Standardliteratur zum internationa-
len Zivilprozessrecht bekannt sind, legen mit diesem Buch ein wissenschaftlich anspruchs-
volles, praktisch nutzbares Werk vor. Lateinische Doktorurkunden deutscher Universitäten 
enthielten früher den Wunsch „Quod faustum felixque esse iubeat summum numen“. Dies sei auch 
diesem schönen Werk auf den Weg gegeben.

Die Herausgeber danken Herrn Mag. Dr. Bernhard Innerhofer, MBL, LL.M., LL.M. 
(Universität Innsbruck) für die wertvolle Unterstützung in redaktioneller Hinsicht, ohne 
die dieser Band nicht hätte erscheinen können.

Stuttgart im Mai 2017� Prof. Dr. Dr. h.c. Rolf A. Schütze
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